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Vegetationseinheiten
flatterbinsenreiche Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei erneuter Auflassung oder zu geringer Pflege Entwicklung zu Staudenflur bzw. Bruchwald
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keine Gefährdung
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Im Bereich des Verlandungssaumes im mittleren Abschnitt des Südostufers des Weutschsees befindet sich auf Torfen eine Feuchtwiese, die 
zwar früher sehr lange und wohl auch durchgehend als solche extensiv genutzt,  in jüngerer Zeit aber zumindest vorübergehend aufgelassen 
wurde. Gegenwärtig erfolgt wieder eine extensive Nutzung als (Mäh-)weide. Die Nutzung unterbindet aber nicht das Eindringen junger Erlen 
und die schon Mitte der 90er Jahre zu beobachtende starke Ausbreitung der Flatter-Binse sowie die teilweise Verschilfung. Eine genauere 
soziologische Zuordnung ist kaum möglich. 

Durch den Viehtritt besitzt die Wiese in den stärker feuchten Bereichen einen leicht bultigen  Zustand. Außerdem ist auf Teilflächen der 
Staudenanteil noch recht hoch. 
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Juncus effusus Poa trivialis Ranunculus repens

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Bellis perennis
Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta Carex nigra
Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium parviflorum
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla anserina Ranunculus acris
Urtica dioica

Carex paniculata


